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Uebertrieben
Es ist eine bekannte Tatsache, dah

wir Schweizer zur Zeit sehr geschätzt
sind. Die Epoche, da wir Kuhschweizer,
Löhlis und Aehnliches waren, ist wieder

einmal vorüber! (Wie lange?) Dies
erfüllt manchen Schweizer mit Stolz und
Selbstbewuhtsein. Etwas übertrieben
schien mir aber doch, als unsere
Realschülerin beim Französischlernen
übersetzte: L'étranger - der Auslandschweizer!

Auf die Bemerkung hin, das könne
doch nicht stimmen, sagte sie, in der
Schule sei es so übersetzt worden und
der Lehrer habe zugestimmt. Soll
das nun bedeuten, dah es nur noch
Schweizer und Auslandschweizer auf
dieser schönen Erde gibt, oder dafj der
Auslandschweizer ein Fremder ist?
So oder so übertrieben. Barbara
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im Zentrum der Stadt beim Paradeplatz

Inh. Hans König jun.

Der kleine Psychologe
Gespräch zwischen meinem Bruder

Ernst, der ungern den Gartenzaun neu
anstreicht (und das noch am freien
Samstagnachmitfag, wo er sowieso für
Haushaltarbeiten nichts übrig haf) und
dem kleinen Nachbarssohn Joggi, der
mit Begeisterung jedem wütenden
Pinselstrich folgt.

Ernst: (Pinsel, Farbe und Gartenzaun
verfluchend). Joggi: «Ernscht, tuasch du
gära moola?» Ernst (kurz): «Jo.» Joggi
(nach einer Weile): «Gäll Ernscht, du
tuasch gära moola?» Ernst (noch kürzer,

dafür etwas lauter): «Jo.» Joggi
zweifelnd): «Tuasch du sichar gära
moola?» Ernst (auf dem Siedepunkt,
brüllt): «Jooo!, und jetz schwig amol,
du tumma Lappi!» Joggi (leicht
verschüchtert): «Gäll Ernscht, du tuasch
nit gära moöla!» W. S.

Paradeplatz Walter König!

Audi kritisfhe Esser sind
hei mir zufrieden

Die Wissenden
Nach der Lektüre von Homers Odyssee

müssen die Töchter einer obern
Gymnasialklasse einen Aufsafz über das
Gelesene schreiben. Es handelt sich

um den Gesang, in dem das Leben in
Ithaka, kurz vor der Rückkehr des
Odysseus geschildert wird. Dazu
schreibt eine Schülerin: «Wir alle können

wohl nachfühlen, was es für Pénélope

bedeutet hat, 25 Jahre von ihrem
eigenen Mann getrennt zu sein!» Sc-
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